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„Ein ganzes Leben
Ewigkeit“

„Ein ganzes Leben Ewigkeit“
heißt der neue Roman von
Hans Muth. Dieses Mal ist es
kein Krimi, sondern die
Schicksalsgeschichte einer
Kriegswaise. Muth, ist be-
kannt für seine Roman-
Thriller „Nahtlos“ und „ Trä-
nen der Rache“, den Psycho-
thriller „Der Stimmentöter“,
aber auch für seinen Anti-
Atomkraft-Thriller „Fall-
out“, der großes Interesse
geweckt hat.
Unter dem Pseudonym Han-
nes Wildecker, hat er die be-
liebte Krimi-Reihe „Tatort
Hunsrück“ verfasst und den
Hunsrück schriftstellerisch
kriminell bereichert. Aber
Muth kann auch anders.
Sein neuestes Werk ist ein
Schicksalsroman, heißt „Ein
ganzes Leben Ewigkeit“ und
ist in Frankfurt angesiedelt.
Schwere Bombenangriffe
auf die Stadt im Jahr 1945
fordern unzählige Opfer,
unter ihnen auch die Eltern
und die kleine Schwester
der 16-jährigen Emilie. Sie
erlebt die Bergungsarbeiten
ihrer Eltern mit, ihre kleine
Schwester wird jedoch nie
gefunden.

Sprung in die heutige Zeit

Der Sprung in die heutige
Zeit führt in ein Wohnhaus
in Frankfurt. Hier lebt die
inzwischen verwitwete
Emilie auf verschiedenen
Wohnebenen mit Tochter
Juliane, Enkelin Caro und
deren beiden Kindern, vier
Generationen unter einem
Dach. So führt auch der Plot
durch das Leben dieser Fa-
milien, bis zu jenem Punkt,
als die allein stehende und
geheimnisvolle Erna in
Emilies Leben tritt.

Leseprobe

Das Haus war von den An-
griffen verschont geblieben,
aber als sich Emilie später,
als alles vorbei war, auf den
Heimweg machte, kam sie
an dem Haus vorbei, dass es
so arg getroffen hatte. Sie
blieb stehen und sah den
hektisch arbeitenden Hel-
fern zu, die sich Stein für
Stein Zugang zu eventuell
Verschütteten machten.
„Mädchen, das hier ist
nichts für dich!“
Einer der schweißtriefenden
und vom Schutt völlig ver-
dreckten Männer hatte
Emilie erblickt, und deutete
mit der Hand an, dass sie
weitergehen solle.
„Du kannst hier nicht helfen
und du willst auch nicht se-
hen, was wir hier eventuell
finden.“

Mehr Infos

Mehr Infos über das neue
Buch von Hans Muth, „Ein
ganzes Leben Ewigkeit“, gibt
es online unter www.hans-
muth.de, dass Buch hat 270
Seiten und erscheint im Ver-
lag „Epubli“ zum Preis von
12 Euro. red./ti/
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ORSCHOLZ Nach dem großen
Erfolg in den vergangenen Jah-
ren findet am Mittwoch, 1.
Mai, von 11 bis 18 Uhr wieder
der Saar-Lor-Lux-Antik-Floh-
markt im und am Cloef-Atrium
in Orscholz statt.
Händler aus dem Saarland, aus
Lothringen und Luxemburg
bieten ihre hochwertigen Wa-
ren wie Möbel, Lampen, Bilder,

Schmuck usw. an. Kleider wer-
den nicht angeboten. Dieser
Markt findet nur zwei Mal im
Jahr statt. Eine Anmeldung für
alle Anbieter ist erforderlich.
Der Aufbau beginnt um 7 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
unter Tel. (06 81) 3 83 97 94
oder online unter www.baeh-
ren-maerkte.de.
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Saar-Lor-Lux Antikflohmarkt

BLIESKASTEL Zu den Höhe-
punkten der diesjährigen Kon-
zerte des Blieskasteler „Colle-
gium Vocale“ gehört die Auf-
führung der h-Moll-Messe von
Johann Sebastian Bach. Unter
Leitung von Dekanatskantor
Christian von Blohn sind
neben dem Chor hochkarätige
Solisten sowie der Trompeter
Reinhold Friedrich und Mit-
glieder der Deutschen Radio-
philharmonie Saarbrücken-
Kaiserslautern von der Partie.
Das Konzert findet am Sams-
tag, 25. Mai, um 19 Uhr in der
Blieskasteler Schlosskirche
statt.

In der Blieskasteler
Schlosskirche

Das Collegium Vocale Blieskas-
tel setzt damit seine Tradition
fort, regelmäßig zentrale geist-
liche Werke von Johann Sebas-

tian Bachs in der Schlosskirche
aufzuführen; im vergangenen
Jahr stand die „Matthäuspas-
sion“ auf dem Programm.
Schon im Gründungsjahr des
Chores 1990 stand eine Kom-
position von Bach im Mittel-
punkt, damals das „Weih-
nachtsoratorium“.
Seit dieser Zeit beschäftigen
sich die rund 50 bis 60 Sänger
mit hochwertiger geistlicher
Chorliteratur. Das Ensemble
absolvierte zahlreiche Auftrit-
te im Saarland und in Rhein-
land-Pfalz. Außerdem ist es im
Rahmen renommierter Kon-
zertreihen zu hören, darunter
Kultursommer Rheinland
Pfalz, Musikfestspiele Saar,
Festival Euroklassik, Saarpfäl-
zische Musiktage. Hinzu treten
Konzertreisen nach Frank-
reich, Italien, in die Schweiz

und zuletzt nach London. Für
das Passionskonzert am 25.
Mai konnte von Blohn eine
hochkarätige Besetzung enga-
gieren: Neben Solotrompeter
Reinhold Friedrich werden
Ruth Ziesak (Sopran), Sandra
Stahlheber (Alt), Ronan Caillet-
Ménégoz (Tenor) und Sebas-
tian Geyer (Bass) musizieren.
Die Hohe Messe in h-Moll mar-
kiert in Bachs Lebenswerk
einen Höhe- und Schluss-
punkt. Als „katholische Messe“
mit dem vollständigen Ordi-
narium des lateinischen Mess-
textes war sie sein letztes gro-
ßes Vokalwerk. Zu den schon
1733 geschriebenen Messtei-
len Kyrie und Gloria traten spä-
ter die übrigen Sätze hinzu,
teils Bearbeitungen früher
komponierter Sätze überwie-
gend aus seinen Kantaten, teils

neu geschaffene Abschnitte.
Sogar Bachs originale Hand-
schrift der Partitur gilt als mu-
sikalisches Meisterwerk und
wird durch das Weltdokumen-
tenerbe der UNESCO geschützt.
Steht die barocke musikalische
Pracht immer im Vordergrund,
so sind doch besinnliche Mo-
mente ebenso ganz wesentli-
che Bestandteile dieser festli-
chen „Missa solemnis“, die sich
aus achtzehn Chorsätzen und
neun Arien zusammensetzt.
Karten sind erhältlich beim
Verkehrsamt der Stadt Blies-
kastel, Haus des Bürgers, Am
Luitpoldplatz 5, 66440 Blies-
kastel, Tel. (0 68 42) 926-13 14,
ebenso bei www.ticket-regio-
nal.de.
Nähere Informationen unter
www.collegium-vocale-blies-
kastel.de. red./jj.

Hochkarätige Besetzung
Das Blieskasteler Collegium Vocale führt Bachs h-Moll-Messe auf

Das Ensemble widmet sich hochwertiger geistlicher Chorliteratur. Foto: privat

SAARBRÜCKEN Zum zweiten
Mal veranstaltet der Landesju-
gendring Saar, gemeinsam mit
jungen Menschen aus Deutsch-
land, Frankreich und Luxem-
burg, am Samstag, 4. Mai, von
10 bis 17 Uhr ein interregiona-
les Workcamp auf der Gedenk-
stätte des ehemaligen Gesta-
po-Lagers „Neue Bremm“ in
Saarbrücken. Bereits seit eini-
gen Jahren treffen sich dort
unter dem Motto „Buddeln und
Bilden“ Kinder und Jugendliche
ab zehn Jahren sowie zahlrei-
che Begleitpersonen, um die
Gedenkstätte würdig und an-
schaulich zu gestalten.
Neben der Säuberung der Ge-
denktafeln und des Lösch-
teichs, sowie dem Entfernen

des Unkrauts auf den Plätzen
der ehemaligen Baracken,
steht die Erinnerung an die
Verfolgten des Nationalsozia-
lismus im Vordergrund. Mit
Hörspielen, Filmen, Gesprä-
chen und Experten wird ein
Eindruck davon vermittelt,
was es hieß, in unserer Region
von den Nazis verfolgt zu
werden. Schon in den vergan-
genen Jahren übernahmen
Studierende des Fachbereichs
Geschichte der Universität
Trier als Scouts die Rundgänge
mit den jungen Besucher in der
Gedenkstätte, um den Teilneh-
menden Einblicke in den Alltag
der Gefangen im Lager zu ver-
mitteln. Sie werden in deut-
scher und französischer Spra-

che durch die Gedenkstätte
führen. Unterstützt werden sie
dabei von Horst Bernard, der
die Geschichte des Gestapo-La-
gers besonders intensiv er-
forscht hat und dazu viele Ge-
spräche mit ehemaligen Häft-
lingen durchführte. Interes-
sierte können sich sogar selbst
am gleichen Tag zum Scout
ausbilden lassen.

Anmeldung

Einzelpersonen oder Gruppen
können sich beim Landesju-
gendring Saar noch bis zum 2.
Mai anmelden unter info@lan-
desjugendring-saar.de.

Buddeln und Bilden

Seit über zehn Jahren treffen
sich jährlich Kinder und Ju-

gendliche rund um den Tag der

Befreiung am 8. Mai auf der

Gedenkstätte des ehemaligen

Gestapo-Lagers „Neue

Bremm“, um an der Gestaltung

der Gedenkstätte mitzuwirken

(„Buddeln“) und sich mit der

Geschichte des Ortes ausein-

anderzusetzen („Bilden“).

Es wird durchgeführt vom

Landesjugendring Saar in Ko-

operation mit der Universität

Trier, der Landeszentrale für

Politische Bildung, der Initiati-

ve Neue Bremm, der aej saar,

der THW-Jugend, der Saarlän-

dischen Jugendfeuerwehr und

der DGB-Jugend Saar.

Interregionale Partner ist

EuRegio SaarLorLux+. red./jb

Interregionales Workcamp
Kinder und Jugendliche treffen sich unter dem Motto „Buddeln und Bilden“

Unser Foto zeigt Impressionen vom Workcamp aus dem vergangenen Jahr. Foto: Landesjugendring Saar

SAARBRÜCKEN Auch dieses
Jahr findet am 1. Mai die Saar-
brücker Schallplatten- Börse
statt. Die Veranstaltung hat
schon Tradition: Sie findet seit
30 Jahren immer an diesem
Feiertag statt und ist damit
eine feste Größe im Veranstal-
tungsangebot der Landes-
hauptstadt.
Die Besucher erwartet wieder
ein gigantisches Angebot an
Tonträgern von über 50 Aus-
stellern aus dem In- und Aus-
land.
Alle Musikrichtungen seit den
50er Jahren sind vertreten:
Von den aktuellsten CDs bis
hin zu den guten, alten LPs
und Singles, den manchmal
knisternden, schwarzen Vinyl-

Schallplatten.
Ob man nun Raritäten sucht
(für die man auch schon mal
100 Euro oder mehr anlegen
muss) oder Musik- Konserven
für kleines Geld (Platten und
CDs gibt es schon ab 50 Cent);
die Veranstaltung ist ein Muss
für jeden „Vinylisten“, die Fans
also, die noch echte Musik wol-
len und sich nicht mit öden
Musikdateien zufriedengeben.
Natürlich auch im Börsenan-
gebot sind Fan- Souvenirs und
Sammlerzubehör.
Die Congresshalle an der Ha-
fenstraße ist am Feiertag 1.
Mai von 11 bis 16 Uhr für die
traditionelle Saarbrücker
Schallplatten- Börse geöffnet.

red./jb

Schallplatten-Börse
Gigantisches Angebot am 1. Mai in der Congresshalle

SAARBRÜCKEN Die Landesme-
dienanstalt Saarland und die
Saarland Medien GmbH bieten
angehenden und bereits etab-
lierten Filmschaffenden im ak-
tuellen Halbjahr in Koopera-
tion mit der HBK Saar eine
Qualifizierungsreihe zum The-
ma Filmproduktion.
Im Seminar „Das 3-Akt-Modell
in der Filmdramaturgie“ am 4.
Mai von 10 bis 15 Uhr wird an-
hand eines Beispielfilms das
klassische 3-Akt-Modell der
Filmdramaturgie gemeinsam
analysiert. Des Weiteren bietet
sich die Gelegenheit, sich mit
einem erfahrenen Drehbuch-
autor auszutauschen.
Die Veranstaltung „Figur und
Dialog im Film“ beschäftigt
sich am 11. Mai von 10 bis 15
Uhr mit der Schaffung von
Charakteren im Film und dis-
kutiert, wie einzelne aber auch
Figurenensembles aufgebaut
sein müssen, um essentielle
dramaturgische Funktionen
übernehmen zu können.
Anhand gelungener Filmbei-
spiele geht das Seminar „Er-

zählökonomie im Film“ am 25.
Mai von 10 bis 15 Uhr auf funk-
tionierende und gekonnte Er-
zählökonomie ein und disku-
tiert anhand weniger gelunge-
ner Beispiele Alternativen.
Im Autorenworkshop werden
von (angehenden) Drehbuch-
autorinnen und -autoren ein-
gereichte Exposés gemeinsam
im Hinblick auf ihre Filmtaug-
lichkeit besprochen und nach
einer Überarbeitungsphase in
einem zweiten Termin ausge-
wertet. Exposés können von
Interessenten bis zum 7. Juni
eingereicht werden. Termine:
15. Juni und 6. Juli, jeweils von
10 bis 14 Uhr.

Infos und Anmeldung

Die Veranstaltungen sind kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Veranstaltungsort
ist die Landesmedienanstalt
Saarland, Nell-Breuning-Allee
6 in Saarbrücken-Burbach.
Weitere Informationen und
Anmeldung telefonisch unter
(06 81) 3 89 88-12 oder online
unter www.mkz.LMSaar.de.

red./jb

Seminar bei der LMS
Film ab! Qualifizierungsreihe für Filmschaffende

HASSEL Der Kreisjugendaus-
schuss Ostsaar veranstaltet in
Zusammenarbeit mit den DFB-
Stützpunkten den „Tag des Ta-
lents“ am Samstag, 4. Mai, auf
dem Kunstrasenplatz in Has-
sel. Spielerinnen und Spieler,
welche 2009 geboren sind,
können an der Veranstaltung
teilnehmen. Auch Spieler, die
keinem Fußballverein angehö-
ren sind willkommen. Die Teil-
nahme am „Tag des Talents“ ist
der erste Schritt für weitere

Sichtungsmaßnahmen. Alle
Teilnehmer erhalten von der
DFB-Talentförderung als klei-
nes Geschenk. Im Rahmen der
Talentsichtung werden vor Ort
vier Spiele auf einem Klein-
spielfeld ausgetragen, wobei
die Mannschaften nach jeder
Paarung neu zusammenge-
stellt werden.
Anmeldung bis Dienstag, 30
April, an Willi Klam, Tel. (0157)
74023700, E-Mail willi.klam@
gmail.com. red./jj

„Tag des Talents“ in Hassel
Nachwuchskicker des Jahrgangs 2009 sind aufgerufen

Die Woch (Saarbrücken), 15. Jahrgang, Woche 17 vom 27. April 2019, S. 10


